
925

Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr.U0.
Samstag, den 15. Mai 1880.

l^63) Nr. 3605.

Kundmachung
ber k. k. Landesregierung für Kram

b vom !). Ma i l880, I . 3l)l)5.
«sfend dic Erweiterung der Vesngnisse deö f. l. slichamtcs

in Laibach.

. . Zufolge Erlasses des hohen k. k. Handels-
lllmsteriums vom !). d. M . , Z. 11803, wird der
""fang des Aichamtes in Laibach in der Weise
^"«ntert, dass dasselbe auch zur Vornahme der
"Mng und Stempelunq von Präcisionsgewichten
"d Präcisionswagen ernlächtigt sei.

Was hiemit zur Kenntnis gebracht wird.

^ ^ L a i b a c h , am 13. M a i 1880.

(1795—3) Nr. 288«.

Studenten-Stipendien.
. Vom Beginne des zweiten Semesters des
^'uljahrcs 1879/80 kommen nachstehende Stu-
^tenstistungen zur Besetzung:

c>. ^ ) Die auf keine Stndienabtheilung beschränkte
^.""ä Vladnit'sche Stiftung i:n Iahrcsertrage uon
mundzwmizia (23) Gulden ti kr. Auf diese haben

y. "0'emlde aus der Fmnilie Hladnik und Sever
^ p'uch. Das Präsentutionsrecht steht dem Pfarrer
w^ s, ^kntma mtter Bciziehung von vier Gemeinoe-
'^glledern zu.

Luf - ̂  ^ ^ ^'^ ^ ' ' ^ Stndienabthcilu»g beschränkte
., las Ierouöet'sche Stiftung im Iahrcscrlrage von
^ s"'undvicrzig (47) Gulden 38 kr., zn deren Genusse
^/^ludierende aus der Nachkommenschaft der Töchter
'» «utas Icronsek bernfen sind.

^ ^-) Der erste Platz der ebenfalls auf keiue S ln-
'̂uuibtheiluuss beschränkten Blas Kovtschen'schcn Stif«

dcii^!"' Iahrcscrtragc von nennnnddreißig (3l)) Gul-
,>> <>> ^'- >3ll,n Genusse dieser Stiftung sind berufcu:
Mmuaud te ;

^ Ui Erulanssinug derselben Studierende ans der Ge-
Uieinde Schwarzenbcrg bei Wippach.

^ Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen Pfarrer
schwarz enberg zn.

m, ^^ Der zehnte Platz der von den Mittelschulen
^ 8 ^ ' " "k tcn Johann Kallister'schcn Stiftung im
" ^^Mrage von zweihundert vierzig (240) Gnlden.

berilf^"",' Genusse dieser Stiftung sind vorzugsweise
I864 ' s " " Aoelsbcrgcr Bezirke, wie er im Jahre
soda»,, l""t)' liebnrtige arme stndicrende Jünglinge,

"̂  ">>,e Studierende ans Krain.
Gsy,. ^ Die auf keiue Sludicnabtheilung beschränkte
nchtz..̂ . , '"b'schl.' Stiftung im Iahresertrage von

'5U) 18) Gulden 24 kr.

u)N.w ^ l ' haben:

sftru?^" ^"uanglnug Studierende überhaupt An-

^ohann m ^ ""^ ^^ '^ Studieuabthciluug beschränkte
sechs ' ! ^ovak'sche Stiftnnq im Iahresertrage von

Mmdvierzig (4()) Gnlden 20 kr.
u ) a ^ " " ' Genusse dieser Stiftung sind berufen:
d ) h ' ^ w a n d t e ;

söhn li"nge solcher, arme Laibacher Viirger.

«if'^ Idriauer oder arme Studierende aus der
'p'ane Gereut.

Michail 5-?^ " ' ^ ^ ' ' ^ Studicuabtheilung beschränkte
achtu,,^ "selche Stiftung im Iahresertrage von
dic^' .ä^i izig (28) Gulden 00 kr. fnr Laibacher Stn-

8 ^ugsweisc ans dcs Stifters Verwandtschaft.
Eti^i / ^ l c vllln Gymuasium augefangen aus leine
Aiftl i ^u ie 'wng beschränkte Thomas Poklukar'sche
0̂ ^ 'U nu Iahrcsertrage von zwanzig (20) Gulden

k ) P ^ " l Gennsse derselben sind berufen:

5Ls^"'!L"alnng derselben Studierende aus der
-psane Obergörjach.

Et l ld i^ '^ ,7^ " ^ "l 'b zweite Platz der ans keine
beschränkten, von der Volksschnle

^ Zur Vollendung der Berufsstndien zu
" t r a ^ ' ^ ' I?scf Nepeschitz'sche» Stiftung im Jahres
^ t r 3 " l^ einhundert uud füuf (105) Guldeu
Pfarre,- ^ Präseutatiousrecht steht d.m leweiligen

?, w " Altenmarkt bei Laas zn. "
^enun'!'p!'uch hierailf haben Stndiercnde aus der
söhne n,,«' c^^ ^ s Stifters, iu deren Abgang Bnrgers-
^"de a K ^ " "^ ""b nl Ermanglung solcher, Stndie-

" ' s der Pfarre Laas.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnisfen
von den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle
als sie das Stipendium aus dem Titel der An»
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stamm bäum belegten Gesuche

b i s E n d e M a i d. I .
im Wege der vorgesetzten Sludienbirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 24. Apri l 1880.

H. k. Onnäesrellierunn ?ür Orain.
(1843-3) Nr. 5749.

Techniker-Stelle.
Zur vorübergehenden Verstärkung des Bau-

amtes bei dem Laibacher Magistrate wird ein
theoretisch und auch praktisch gebildeter Techniker
auf unbestimmte Dauer gegen halbjährige gegen-
seitige Kündigung mit der Iahresbestallung von
1000 fl. aufgenommen.

Die über Alter, Stand und Familie, über
die vollendeten technischen Stndien, über die prak-
tische Verwendung im Baufache und über den
Leumund zu documenlierenden Gesuche sind

b i s 15. J u n i 1 8 8 0
bei dem Laibachcr Magistrate einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach, am 27. April 1880.
5e r Vürger meist er:

Laschau m. p.

( 3 0 7 3 - 1 ) Nr. 227.

öehrerstelie.
An der emklassiqen Schule in Schalna ist die

Lehrstelle mit dem Gehalte jährlicher 450 fl. zu
besetzen.

Documentierte Competenzgesnche sind bis

l ängs tens 1. J u l i 1 8 8 0

hieramls einzubringen.

K.k.Bezirksschulrath Littcli, am 11. Ma i 1880.
Der Vursiheildr: Vesteneck >» p

(1999-2) ' Nr. 5192.

Bekanntmachung.
Bom k. k. steierm. - kä'rnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Catastralgemeinden deb Herzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinlagen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871
(N. G. B l . Nr.96) der

1. J u n i 1 8 8 0
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinden mit der all-
gemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Personen:
ii.) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besihverhä'ltnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der

Bezeichnung von Liegenschaften oder ber Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Rechle als zum alten La«
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfä'lligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich aus die Belastungsrechte unter
d beziehen, in der im H 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

biS zum letzten M a i 1 8 8 1

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien nn-
zulässig.

R „ Nezirls. Raths»
T " g e r i c h t besch luss v o m
L5 l ! l

1 Domschale Stein 14. NprN 1880.
Z 4410.

2 Sclo Egg 21. April 1880.
Z 4:^60,

^ Grohlaschiz Grohlaschiz 21. Upril 1880.
Z. 4l l)lt

4 Stojchzc Laioach 21«p r i l I«»0,
Z. 4580.

Graz, am 5. Mai 1880.

"(2052-3) 3tr. 1602.

Knndmachling.
Vom gefertigten k. f. Bezirksgerichte wird be-

kannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der zur

Anlestunst eines neuen Grundbuches
f ü r die Carastra lgemeinde Lome

verfassten Bcsitzbogen, welche nebst den berich-
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie
der Catastralmappe und den über die Erhebung
ausgenommenen Protokollen Hiergerichts zur all-
gemeinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werben sollten, weitere Erhebungen

am 1 8 . M a i 1 8 8 0

in der Gerichtskanzlei werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Uebertragung der nach tz 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Pr i -
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch
vor der Verfassung der Einlagen darum ansucht,
und dass die Verfassung jener Grundbuchsein-
lagen, in Ansehung deren ein solches Begehren
gestellt werden kann, nicht vor Ablauf von vierzehn
Tagen nach der Kundmachung dieses Vdictes statt-
finden wird.

K. k. Bezirksgericht Idr ia , am 6. Mai 1880.
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A n z e i g e b l a t t .
(2035—3) Nr. 404.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Idr ia wird
bekannt gemacht, dass über Ansuchen
des Stefan Pirc von Schwarzenderg als
Machthaber des Iodol Furlcm von Rav-
nidol zur Einbringung der Forderung
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
I.Februar 1873, Z. 229, per 180 f l .
sammt Anhang die mit dem Bescheide
vom 5. November 1878, Z. 4751, be-
willigte, sohin auf den 20. März 1879
angeordnet gewesene und mit dem Be-
scheide vom 17. März 1879, Z. 1217,
sistierte dritte executive Feilbietung der
dem Andreas Out von Lome gehörigen,
im Giundbuche aä Herrschaft Wippach
«ud Urb.-Nr. 992/73 vorkommenden, ge«
richtlich auf 2578 fl. bewerteten Realität
im Reassumierunaswege auf den

20. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichs mit dem
früheren Anhange angeordnet wird.

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am 7ten
Februar 1880.
(1877-3 ) Nr. 897.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. t. Steuer-

amtes Idr ia (in Vertretung des hohen
l. t. Aerars) gegen Johann Gantar von
Sauraz Nr. 9 wegen aus dem steuer»
amtlichen Rückftandsausweise vom 18ten
November 1879 schuldigen 80 st. 80' / , kr,
ö. W. c. 3. c. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Lack 8ud
Urb.-Nr. 16/14 zu Sauraz 8ud Confer.«
Nr. 9 vorkommenden Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerte von
2660 fi. ö. W., gewllliget, und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbielungs-
Tagsatzungen auf den

2 0. M a i ,
17 . J u n i und
2 2. J u l i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, dass die feilzubietende Realität nnr
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Idrla, am lOten
März 1880.
(1876—3) Nr. 1123.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer,

amtes Idria (in Vertretung des hohen
t. l. Aerars) gegen Thomas TuSar von
Idria wegen aus dem steueramlllchen
Rückstandsausweise vom 21.Oktober 1859
dem hohen k. l. Aerar schuldigen 20 fi.
98 kr. ö. W. o. 8. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Idr ia »ud Urb.-Nr. 438, tom. 1, pag.
364 in Idr ia vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 320 fi. ö. W., gewilliget, und zur
Vornahme derselben die exec. Feilbietungs-
Tagsatzungen auf den

2 0. M a i ,
17 . J u n i und
22 . J u l i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor»
den, dass die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben «erde.

Das Schätzungsvt«tokoll, der Grund,
buchsertract und die Licitationsbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn«
llcken Amtsstunden eingesehen werden.

K. ?. Bezirksgericht Idr ia , am 23sten
März 1880.

(1839—3) Nr. 6210.

Bekanntmachung.
Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es habe Johann äarman von Gowejel

(durch Dr. Munda) gegen die unbekannten
Tabulargläubiger Helena barman geborne
Folter und die Johann Kuralt'sche Masse,
resp. deren Rechtsnachfolger, zu Handen
des aufzustellenden Curators aä uetum
die Verjährungsllage bezüglich der gegne-
rischen Tabularansprüche bei der Realität
lwd Urb.'Nr. 1115 aä Herrschaft Lack
pcto. 760 si. 45 kr. und 150 fl. s. A.
Hiergerichts eingebracht, über welche zur
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 1. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, unter gleichseitiger
Bestellung des Dr. Zarnit als Curator
angeordnet wurde.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 30. März 1880.

(1893—3) Nr. 255.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nalschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Iazbec von Cilli die exec. Versteigerung
der dem Kasimir Kolanti von Ratschach
gehörigen, gerichtlich auf 1295 fl. ge«
schätzten im Grundbuche des Marktes
Ratschach 8ud Rectf.<und Urb.«Nr.60 vor-
kommenden Realität bewilliget, uud hlezu
die Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . M a i ,
die zweite auf den

22. J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dem Amtslocale mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten Feilbietung aber auch unier
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Orund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Ratschach, am
20. Jänner 1880.

(1833-3) Nr. 2826.

Reassumierung zweiter und
dritter exec, sseilbictung.

Vom k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Lalbach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Kobi von Franzdorf die erste und zweite
executive Versteigerung der dem Io»
hann Plimc von Iggdoif gehörigen, ge-
richtlich auf 3743 fi. geschätzten Realität
Einl.'Nr. 144 aä Sonnegg im Reassu»
mierungswege neuerlich bewilligt, und hie-
zu die Feilbietuilgs - Tagsatzungen , und
zwar die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

23. J u n i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lilät bei der zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hinl-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommisfton zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprototoll und der Grund»
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht lk i -
bach, am 28. Februar 1880.

(1867—3) Nr. 8603.

Zweite exec. Fäldietung.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerichtlichen Edicte von« 31. Dezem-
ber 1879. Z. 30,14l, hiemit bekannt
gemacht, dass wegen Erfolglosigkeit des
ersten Feilbielungstermines am

19. M a i 1 8 8 0
zur zweiten executiven Feilbietung der dem
Josef Civha von Innergoriz gehörigen,
gerichtlich auf 4494 si., 740 fi. und 30 fi.
geschätzten Realität Urb.°Nr. 12 ad Moos-
thal, Urb.-Nr. 1293 2(1 Magistrat Lai-
bach und Elnl.'Nr. 154 u.ä Sleuergemeiude
Bresowiz mit dem früheren Anhange ge-
schritten wird.

Laibach am 26. April 1880.

(1904—3) Nr. 389.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Kozlevllar von Metnaj die exec. Verstei-
gerung der dem Michael Markovs von
Studenec Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf
702 fi. geschätzten Realitäten «ud Ulb..
Nr. 134 und 135 ad Herrschaft Sittich,
Feldamt, Band V I , toi. 169 bewillige»,
und hiezu die Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 0. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

22 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtsknnzlei mit dem Anhange
augeordnet worden, dass diePfandrealitälm
bei der ersten und zwclten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der LicitHtionscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchßrflracle können ln der dies-
gcrlchtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 29sten
Jänner 1880.

(1905—3) Nr. 1176.

Exeeutive
Nealitätenversteigernng.

Vom t. l. BcchlSMichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. f. Steuer-
amles Sittich die exec. Versteigerung der
dem Anton Kramar von Dob gehörigen,
gerichtlich auf l84() fi. geschätzten, im
Grundbuche der Pfarryilt St . Veit «ud
Urb.-Nr. 113, Rectf.-Nr. 84 vorlom
lnenden Realität bewilliget, und hiezu drei
Fellbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

20. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

22. J u l i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlet mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Acitationscommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzung6ftrotokoll und der!
Gruudbuchsertract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Sit t ich, am
21. März 1880.

—

(1896-3) Nr. 9 ^

Exec. RealitätellvelM.
Die im Grundbuche der Herrsch l

Krupp Lud Berg-Nr. 43, Eurr.-Nr. ^ '
Berg.-Nr. 70j, Eurr.-Nr. 372. «^g
Nr. 76, Curr.-Nr. 378 und Vergor. ^
Curr.-Nr. 379 vorkommenden, a " l H
Iudniö ans Winkel Nr. 20 vergcwal ;
gerichtlich auf 69 fi. 10 kr. NvM
Realitäten werden über Ansuchen der M"
Saje von Winkel, zur Einbringung^
Forderung aus dem Vergleiche vom ^
Oktober 1875, Z. 6665, pr. 69 st. "
ö. W. s. A., am

2 8. M a l und
2- J u l i h

um oder über dem Schätzungswert
am 6. A u g u s t 1 8 8 0

auch unter demselben in der G e " ^ " ^
lei jedesmal um 10 Uhr vornuttM
den Meistbietenden feilgeboten n>e^ -^

K. l. Bezirksgericht Tschernewvl,
13. Februar 1880.
(1831-3) " r . 7 " s .

Neassumierung
dritter exec. FeilbietuT

Von, k. t städl.-deleg. Bezl lMl
in Laibach wird bekannt gemacht: ^

Es sei über Ansuchen der "»na
in Lalbnch die dritte erec. A " ' ' ^ ge<
der dcm Anwn Pengov von VeW ^,
hörigen, gerichtlich auf '327 fl. 7 " ^ / , ,
schätzten Realitäten Rectf. - ^r- ^z.
wm. I, W1. 85 uä St . Peter a./o- ^
scheid und Rectf.-Nr. 63. WM- l , l
103 aä Kreutberg im Reass»""«"' ^
wege neuerlich bewilliget, und Yl j
Feilbielungs-Tagsatzung auf den

22. M a i 1880 . ^

vormittags von 10 bis 12 ^ ^ ' „ ^
Gerichlslanzlei mit dem Anhabe«'" ^
net worden, dass die P f a n d r e « ! ' " ' ^
dieser Feilbietung auch unter dein
tzungswert hlntangegeben werden. ^

Die Licltationöbedinanlsse, ' " M i "
insbesondere jcder Llcltant vor 8 " ' ^
Anbote ein lOproc. Vadium zu ^ ^t,
der Licitationscommission i " " " « . die
sowie die Schätzungsprotololle " ^
Gl-undbuchsertracte können «n ° ê>l>
gerichtlichen Registratur eingescljc' ^

K. l städt.-deleg. Vezirlsger'cht
bach, am 3. April

—'—' a?r. 9«b'
C 8 5 4 - 3 ) ^ ^

Reassumierung egcut w
Vom l. k. Bezirksgerichte vu»

bekannt gemacht: ^ ,.„ M'
Es sei über Ansuchen des " u ^'l

l i i und Lulas Gri l j (als Ees!><"'̂ i«>
Franz Vregar, Aloisia Stcfw UN" ^
Urantt) die exec. Versteigerung i^,',
Franz Uranlj von K'rischale «^ t c " ,
gerichtlich auf 1453 fl. 20 kr. H ^
im Grundbuches Gut Wildenegg^ ^
Nr. 75 vorkommenden Real'lüt » ^ l
sumiernngswene bewilliget, «no ̂  ^
Fellbietunas.Taasatzungen, »no i
erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

2 6. I u n «
und die dritte auf den

26. J u l i 1 s « 0 , O<
jedesmal vormittags 9 Uhr, ' ^ a
rlchslanzlei in Egg mit d e H ^ /
geordnet worden, dass die p'° ^iet"""
bei der ersten uud zweite" " g D . e l '
nur um oder über dem 6 c h a ^ > l b -
bei der dritten aber auch unir
Hinlangegeben werden wird. ^ l " " "

Die ^cltationsbedingnisse, ..^cht'
insbesondere jeder «lcitant " " ^,,de>'°^
Anbote ein 10proc. V a d i u m ^
^icitationscommissionzucr e n y O ^
das Schähungsprolololl '"'" „ichtlt"
buchsertract können ln der "
Registratur eingesehen ' M ^ ' ' ^ . 23s""

K. k. Bezirlsaerichl 2s«'
Februar 1880.



»2?

^ ° ° ~ 2 > Nr. «59,

Dntte <M. Realitäte»-
u Fahlnisversteigerung.

T < ^ !̂ ! "ber Ansuchen des Sebastian
d, " ° " (burch Herrn Dr . B0ß in Murau)
lern tt. "°"beru''g der dem Jakob Pe-
« 2 ^ ' ' ?"nbaum Nr. 31 gehörigen,
t i ^ " ' f 2 0 5 0 f i . geschätzten Reali-
Nth ss) ̂ umdbuche u.(1 Wcißenfels »ud
h^ ' ' l " - " und der auf 219 fl. 80 lr.
u n d ? ? Fährnisse bewilliget worden,
kr < ? , ' ? ' > ^ zweite Fcilbietung ob
ob l7. ^ ? «sultatlos geblieben ist und
8el>M ?"^"isse nur theilwcisen Erfolg
^ b t hat, zur dritten auf den
vorm!.. 20- M a i 1 8 8 0 .
Men !. >A " ° " 9 bis 12 Uhr. angeord-
cllten? ^ ^ " " g im Wohnorte des Ere-
hl,«' /" Birnbaum mit dem vorigen An-
^ schritten.
llvrN Hir lsger icht Kronau, am 23sten

^ ^ ^ 3 ) Nr. 1022.

z. Executive
^ealltätenversteigellllig.
bela^" t- '- Bezirksgerichte Egg wird

«'»t^ss^ " ^ Ansuchen des l. l . Steuer,
^arln » ^^ ^ ^ ' Versteigerung der der
Nnichtli^^'"/ """ Ochsenlhal gehörigen,
' " 'G m ^ ' ^ ^ ^ ^ l r . geschätzten,
l^V/'"db»che ^ Staatsgutes Bischof-
l,»b^,"''Nr. N ( j vorkommenden Halb-
biell,' " ^ bewilliget, und hiczu drei Fell-
l»»f < ̂ '^agsatzungen, und zwar die erste

die ^ , 2 4. M a i ,
" ilveile auf den

M ^ . . , 25 . J u n i
"e dritte auf den

j . 24. J u l i 1 8 8 0 ,
lich.''/"l vormittags 9 Uhr, in der Ge.
ch^, "ilei mit dem Anhange angeordnet
ttst», ' dass die Pfandrealiläl bcl der
odtt ""^ Zeiten Fellbiewn» nur um
t>ritt ^ " ' Schätzungswert, bei der
. ^u aber auch unter demselben hint-
"Mgekn werden wird.
iMl>c ^lcltationsbcdingnisse, wornach
U ^ ^ " ° " e jeder «icltant vor gemachtem
VlcUaUm « ^proc.Vadium zu Handen der
das Ez>z?"nmission zu erlegen hat, sowie
buchsertr/f ^ v " l o l o l l " ' ^ ^^ Grund,
lichen 3?«?s. ^"uen in der dicsgericht-

^"Wstratur eingesehen werden.
Äliirz 'i88^^irlsgericht Egg. am 2ten

'(^T^
^ Nr. 1894.

n>^,.^ Executive
? Wen-Versteigerung.

^ird be?«,..V' Bezirksgerichte Krainburg
?"Ues ^ ! ,"ber Ansnchen des l. l . Steucr-
^ de,,, ? ' ^ " r a die exec. Versteigerung

gri l le., ^ ! " ' " Gorjanc von Primslau
^l i tä. '?" lcht l ich auf 2437 ft. geschätzten

Ma»El.? ! ^ " ob Krainburg. Gnmd-
^''Nila. 1 . ^ ' ̂ 6 der Ealastralgemeinde
blttl,,!«^bewilliget, »>"d hiezu drei Feil-
es ^^ ^agsatzungen, und zwar die erste

^ ' e i t e » u f ^ M a i ,

^dle drln 2 6. Jun i
. ' dritte auf den
>> .^ / ^ . I u l i l 880 ,
" ^r GAlltags von 10 bis 12 Uhr.
>rd,^ Glänzte! "'lt dem Anhange
ll der "worden, dass die Pfandrealität

^ °d«r ' !! ""d zweiten Feilbielung nur
K i t t e n " . " d " " Schätzungswert, bei

l̂ieben ^ " "'ch unter demselben hint,
i Di 3 ? " ' "ird.
3^knd°, V '̂onsbedlngnisse, wornach
^ ° t e °!.. ! ^ ^ ^icitaul vor gemachtem
^^c i t« ,. ^ " c . Vadlun, zu Handen
>'e da« ' ^ " " " ^ l ° n z" "legen hat.
° !'"dbl>cf,« .^W'gsprot l l lo l l und der

^ l l i c h ^ V ^ " ".men ln der dies-
i . lt. l n V.^s'raUlr eingesehen werden.

^ r z N»er icht Kralnburg, am

(2059—2) Nr. 1422.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Krainburg

wird im Nachhange zum Edicte vom
25. Februar 1880, Z. 1422, bekannt
gemacht:

Da zu der mit obigem Bescheide
auf den 19. Apri l d. I . angeordneten
ersten exemtiven Feilbietung der dein
Jakob Vrezar von Mitterdorf gehörigen,
gerichtlich auf 627 f l . bewerteten Rea-
lilät Urb.-Nr. 286 uä Frcudenlhal tcin
Kauflustiger erfchienen ist, so wird zu
der auf den

19. Mai d. I.
angeordneten executiven Feilbietung ge-
schritten.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
29. April 1830.

(2056-2) Nr. 3715.

Erinnerung
an den M a t h i a s I u r c c i c von Hrastje,

resp. dcsstn unbekannte Erben.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird dem Mathias Iurekiö von Hrastje,
resp. dessen unbekannten Erben, hiemlt
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Iorccic von Hrastje die
E'sttzlingsllage der Realität Rcclf.-Nr. 188
:ul Herrschaft Gurlfrld angestrengt, und
wird die Tagsatzung hiefür auf den

2 1. M a l 1 8 8 0 ,
vormittags 8 Uhr, hicrgerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Iureöiö von Hrastje als Cnrator
llä kewm bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Tchritle einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach dell Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumcssen haben werden.

K.k. Bezirksgericht Gurlfeld, am 12len
April 1880.

(1849 -2 ) Nr. 1573.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Franz Culjali
von S t . Gotthard die executive Verstei-
gerung der der Francisca Sopotnil von
Podzid gehörigen, gerichtlich auf 2290 fl.
geschätzten, im Grundbuchc Beneficwmulll
S t . Kconardi 8ud Urb.-Nr. l2 , Einl..
Nr. 40, Steuergemeinde Trojana, Spitals-
gilt Stein Urb,-Nr. 65, Einl.<Nr. 39
und Münlendorf Urb. Nr. 220 vorkom.
mendcn Realitäten bewilliget, und hiezu drei
Feilbictungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäle» bei der
ersten und zweiten Feilblelung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unler demselben hlntan-
gcgeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der vlcitallonscommissiun zu erlegen hat.
sowie die Schiitznngsprotololle und die
Gruxdbuchsextracte können in der dieS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 23sten
März 1880.

(2061 -2 ) Nr. 667.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kliner (durch Dr . Mencinger von Krain-
burg) die exec. Versteigerung der dem
Franz Kliner von S t . Veit bei Zirlniz
gehörigen, gerichtlich auf 4260 fl. geschätz.
ten Realitäten im Gruildbuche aä Wci-
ßenfels Lud Urb.-Nr. 047, 684 und
974 bewilliget worden und wird, da die
zweite Feilbirtung rcsultatlos geblieben ist,
zur dritten auf den

22. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, angeord-
neten Feilbietung in der Gerichislanzlei
mit dem vorigen Anhange geschritten.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 24sten
April 1880.

( 2 0 1 1 - 2 ) Nr. 1685.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichts Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Helena Eljen
(durch Dr. Burger) die exec. Versteigerung
der dem Johann Marlic von Goritsche Nr. 9
(durch die Vormünder Anna und Johann
Markig gehörigen, gerichtlich auf 840 f l .
geschätzten, im diesgerichtllchen Gtundbuche
vorkommenden Realitäten sub Urb.-Nr. 6 aä
Kirche S t . Andrä in Goritsche und Urb..
Nr. 24 15 lul Pfarrkirche Natlas bewil-
liget, und hiczu drei Feilbielungs^Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtölanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali-
täten bei der ersten und zweiten Frilbio
tung nur um oder über dem Schätzungs»
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintanacgeben wcrden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsexlracte können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
7. März 1880.

(1783—3) Nr. 2816.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Weiß
von RaczKusar (durch Herrn Dr . Jakob
Pirnat. Adoocat in Stein) die executive
Versteigerung der der Frau Iosefa RoS-
mann von Stein gehörigen, gerichtlich auf
l280 fl. geschätzten, im Grundbuche des
Stadldomininms Stein 8ud Urb-Nr. 46.
47 und 48 und des kambcrg'schen Eano«
nicals «ud Extr. »Nr. 34 eingetragenen,
zu Stein und Schmarza vorkommenden
Liegenschaften (Realitäten) bewilliget, und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 6 . M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1880,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten brl der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlnm zu Handen der
Licllalionscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextrncte können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 22sten
April 1880.

( l 4 7 0 - 3 ) Nr. 1156.

Reasfumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen der Vor-
mundschaft der mj. Andreas Lenarciö'-
schen Erben von Oberlaibach die mit Be-
scheid vom 10, Dezember 1876, Z. 7807,
bewilligte und mit Bescheid vom 31sten
Jul i 1877. Z, 5138, mit dem Reassu-
mierungsvorbehalte sistiertc dritte execu»
tioe Rcalfeilbielnng der im Grundbuche

! der Herrschaft Frcudenlhal «ud Band V,
t'ol. 269, Nectf.'Nr. 83 vorkommenden,
auf 4110 fl. geschätzten Realität der
Maria Ulaga M o . 258 fl. s. A. neuer-
lich auf den

16. J u n i 1 8 8 0 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. hier-
gerichts mit dem Anhange des Bescheides
vom 16. Dezember 1876, Z. 7807, an-
geordnet.

K. f. Bezirksgericht Oberlaibach, am
26. Februar 1880.

(1919—2) Nr. 4465.

Ncassumierung executwer
Nealitäten-Versteigerunq.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgenchte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der k. k. Ainauz-
procuratur hier die exec. Versteigerung
der dem Josef Iankovic von Brunndorf
aehörigen, gerichtlich auf 2990 f l . ge«
chähten Realität Urb. 'Nr . 60, Einl.-

Nr. 68 ad Sonuegg im ReassunnernngS-
Wege neuerlich bewilliget, und hiezu die
Feildietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 6. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

2 8. J u l i 188 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gl'i ichtölanzlri mit dem Anhange an-
acmdiict woiden, dass die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anböte ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 18. März 1880.

(1853—3) Nr. 1166.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Aeral
von Hohenegg die executive Versteigerung
der dem Johann Klopc'lc' von Tschem»
schenil gehörigen, gerichtlich auf 5123 fi.
geschätzten. im Grundbuche Gallenberg
Urb.'Nr. 72 und 73 vorkommenden Rea-
litäten bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

24 . M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

2 4 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, in der Ge«
richlslanzlei mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealitilten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schützungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die liicilationsbkdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Kicltationscommlssion zu erlegen hat,
sowie die Schiitzunasprolololle und di
Glundbuchserlimte können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSaericht Ega, am 3len
Miirz 1880.
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Dr. Sprangcr'sche

Mngcutropscn
helfen sofurt bei ^lagenkraiupf, Äiigräne, Uebel'
teil, Vriistkrampf, fett, Aufstosz?c. Vcwirlen
schnell lind schmerzlos offenen Üeib, Gegen
Qämorrhoidcn und Hartleidigleit ausgezeichnet,
Bei Scruphcln lösen die Tropfen den Kreml»
hcitsstuff in den Eingeiucidcn auf, sämmtliche
Würmer mit abführend. Bei brälincartissem
Husten gebe man stündlich einen halben Thee-
löffel, bis der Arzt kommt. Benimmt sofort
die Böswilligkeit und Fieberhitze der Krankheit.
Bei Clwlera und ansteckenden Krankheiten, täg-
lich etwas genommen. schnh< vor Anstccliinqen,
'?!us Reisen, wo nnrrgrlnmsuqcs Speisen?c,
Ilebclkciten erzeugen, helfen dieselben momentan.
Bei Aergcr und belegter Zunge führen sie die
Galle ab, den Appetit sofort wieder herstellend.

Man versliche mit einer Wenigkeit und über-
zengc sick selbst von der momentanen Wirkung.

Alleinige Niederlage bei Herrn Apotheker
Z . S o o b o ö c l in Üaibach (1475) 18-?

Preis -l Fläschchcn 30 und 50 kr.

Vie Eiftumöslel-Faslslsl
von Rcichard ^ Comp. in Wicu,
I I I , , Marxergasse 1? (neben dem Sophien»

bade).

Weil wir die Kommissionslager in den
Provinzen sämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, das; unter dein Na-
men nnserer Firma fremdes nnd geringeres
Fabrikat verkauft wurde, so ersuchen wir
uuscrc geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direkt an unsere Fabrik in Wicu wenden
zu wollen,

Solidcst gearbeitete Möbel für Salon,
Zimmer und Gärten sind stets aus Lager,
und verlausen von nun an, da die Spesen
für die früher qchaltclcn Kommissioiis-
lager entfallen, zu 10"^ Nachlaß voni Preis»
taris, welchen wir auf Verlaugcu gratis
und frauco einsenden. MV8) 104-90

«bne die V«rÄ»nnü5 störende Vlebicamente,
ohne l°ol5«llr»nkl»»lt>»n und V«^«ll»»tä>
rnu/s Keilt nach einer in nnzähligen Fällen best»
b<w<i!»rt«n, »s»̂ '»'« »«<l«n Kl«tl»«»<l»

sowol krlzob entstandene al« auch noch s° sehr
vvrn,!tnt.!, ,! >,<iiv,^,iî '>», ^rüuöliluv »nd

Or. HHrtmHUn,
L!!!»;lii!d dir med. ssäcultät,

Q,d.'Nnfta>t nicht mchr Hadsviilgerqasse, sondern
Wien. Stadt, Eellergasse « r . 11.
Nuch Hautausschläge, Strlcturen, 171«,» del

I°i»ll<,l,, Bleichsucht, Unfruchtbarleit, Pollutionen,

ebenso, «l»n« »n »almolll«»» ober zu brennen,

V l l e f l i c h dieselbe N e Handlung. Strengste
Discretion verbürgt, und »erben Me b ica m en t«
auf Verlangen sofort eingesendet. (1090) l8

(1835—1) Nr. 3198.

Erinnerung
an Alois Steinmetz, Bauunternehmer in

BanjallUa.
Bon dem l. k. städt. - deleg. Bezirks-

gerichte in Laibach wird dem Älois Stein-
metz hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Herr Dr . Josef Sajovic, Adoocat in Lai-
dach, eine Klage M o . 58 fi. 27 lr.
sammt Anhang eingebracht, worüber zum
summarischen Verfahren die Tagsatzung
auf den

8. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags nm 9 Uhr. hiergelichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zn seiner Vertretung und
auf seine Gefcchr und Kosten den Herrn
Dr . Valentin Zarnit, Aovocat in Laibach,
als Curator ad ücttmi bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
j,ur rechten Zeit selbst erscheine, oder sich einen
anderen Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnnngsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cnvator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
oronung verhandelt werden und der Ge-
klagte welchen es übrigens frei steht,
Rcchtsdehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zn geben, sich die aus einer
VerabsäilMllNg entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben wird.

K. k.stadt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 16. Februar 1880.

.ivljvl loräinl l . («47) 1 2 ^

Z7M, « r ^ ^ l f ^ ^ <̂ "̂ >c ^ ^ ^ ' 3 .7/"^

(1738-3) 7494, l)85<i, 7280. 7517.

Bekanntmachung.
Vom t. f. städt,-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Für die angeblich vcrstoibclun Ta-

bularglänbiger Michael Manc van Ober
golc» nnd Anton Mnzina von Zalug bei
Akofelca und für die unbekannt wo be-
findlichen Tabulargläubiger KaspurVivanl,
Josef Zalar, Franz Zakrajöek, Andreaö
Tercet von Lalcn und Franz Dnsa wird
Herr Dr . Franz Paprz, Advocat in Lai-
bach, als Curator ad acwm bestellt.

K. t. stlldt.-oelcg Vczirtögericht Lai-
bach. am 8. April »880.

(1918 -2 ) Nr. 2827?

Neassumierung
efecutiver Fcilbietunqen.

Vom k. k. städt. deleg. Äezirlsg^ichte
in Lailiach wird bekannt geniacht:

Es sei über Ansuchen dcr Ursula Mazi
von Malavas die rxec. Versteil^runc; der
der Gertraud Zalar von Arnnndorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 1457 f l . 00 kr.
sleschätztcn Realität Einl.^)t>. 37 lui Sonn-
cgg iin Reassnmiernngswege ncnerlich
bcivilliget, und hiezn die Feilbietnngs«
Tagsatznngen, und zwar die erste anf den

26. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstlinzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrralität
bei der ersten und zweiten Feilbittung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOproe. Vadium zn Hmiden der
Licitationseoinmission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
bnchsextract können in der diesgericht^
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 28. Felirnar 1880.

( 2 0 1 9 - 2 ) Nr. 2255.

Bekanntmachung. !
Vom t. k. Bezirksgerichte Wipvach!

wird für den unbekannt wo befindlichen
Jakob Trost, Grundbesitzer in Slap
Conse.-Nr. 50, zur Wahrung seiner siechte
in ocr Rechtssache der itirchc S t . Crucis
in Gradische pow. 103 fl. 7<; lr. sununt
Anhang Herr ilaspar Pctriö jnn., Grund-
besitzer in Slap ^iir. 20, als Curator u,l1
actum bestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
3. Ma i 1880.

(1851—3) Nr. 1402.

Wcutive

Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. f. Stener-
amtes Egg die exec. Versttigeruug der der
Maria (Icölo von Oberfoscss gehürigc»,
gerichtlich anf550fl. geschätzten, iin Gnind-
buche der Herrschaft Kreuz «ud Urb.-
i>ir. N26 vorkommenden Kaischenrcaliläl
bewilliget, nnd hiezn drei Feilbieluügs-
Tagsutznngen, und zwar die erste auf den

20. M a i ,
die zweite auf den

2tt. J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergcllchls
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfanorealitäl bei dcr ersten und »wei-
ten Feilbielnng nur um odcr über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber anch
unter demselben hintangcgeben werden wird.

Die Lic>lalionsbedii!gnisfe, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Liciiationöeommissim, zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsexlracs, lännen in der dies-
gcrichtlichen ^tegistratnr eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg. am I3ten
April 1880,

( 2 0 2 4 - 2 ) Nr. löN.

Bekanntmachung. ̂
Vom gefertigten V e z i r l ö g c r M ^

bekannt gemacht, dass in der ^ t " ^»
fache des I . C. Mayer nnd F r a " ^ ' ^ , » !
oon Laibach als Cessionäre der >̂ ^
Biö,c''schcn Concnrslnasse (duM ^,^.
Dr . V. Zaril i l) gegen den A " " " ^
schen Verlass, nnter Vertretung °c ^
versalerbin Ursula Pelto und ,l
Pelko für sich M o . 196fl. ^ . ' ^
Anhang, der unbekannten Anfcnw , ^
findlichen Erecntin der Ortsoorlta^.^,
ton Tersinar von Verh als ^ " " ' ? . ^ M e '
und ihm der Pfändungs- und ^««^95.
bescheid vom 4. November 1879, H'
zngcstcllt worden ist. < g>»

K. l. Bezirksgericht N l O " f " v '
25. März 188 ). ^ . ^ ^ <

^I^) ^ i ^ "
Belanntlnachuilg. ̂ ^

M i t Äezng auf das dicsse>t>ge ^
vom 11. Februar 1880, Z-, ̂ . Ess
bekannt gemacht, dass die w " ^cl
cutiontzsachc des k. k. Steneram ^
(noni, des hohen Aerars) ^'ge" ^
Kanduö uon Sittichsdorf f") . .^O
bckanut wo befindlichen I " l ^ ^Hlici'll
und Helena Kandui, 3 ^ 1 " " ̂  l'">
uon Sittichsdurf nnd Lnkas " , ^„igs'
St. Georgen lautenden Nea l sc " ' ' ^ ' »
beschcide dein silr dieselben " " ' ^ w / '
Curator ud lrcUun Herrn M - ,̂̂ >ü,
Advocat in Krainburg. M e f t " , . , , . l»"

K. k. Bezirksgericht K ram! " " '
2. Apr i l 1880. ^ _ _ ^ - ^ l "
1 1 ^ 2 ^ ^ r . 1 3 ^

Efccntive
iltcalltätcn'-VcrstclgeUll^

Vmn t. k. Bezirksgerichte c.g"
bekannt gemacht: ^ Ä»>"

Es sei über
Bnnöet von Tufslein (Ecssioua'» ,̂̂  ^ -
Barth., Josef, Gertrand N c a l a ^

Versleigernng der den. Franz ^ ,̂  B
Unlerdobrawa gehörigen, »">' ^ '
720 fl. geschätzten, in. G r u n d s fo
egg ,ud Urb.Nr. 42 und 4« ̂  ^ >'
menden Realitäten bewilliget. ^^ zM
die Fcilbietnng^Tagsatzungc»,
die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

2 6. I UN!
Ulld die dritte auf den ,̂

jedesmal vormittags i) "«r, ^,, ^
mit dem Anhanqe angeordnet ^ ^
die Pfai^nal'lälen bei der eri> .^^ ^
ten sseilbielnng ,">r um 0°'^ ^ a ' «'
Schützungowerl, bei der dul ^ , .
unter demselben hintangcgcvc' ^ ' '

Die
insbesondere jeder Liettant v ^ "de" >c
Anbo.e ein l0proc,Vad..m ^
Licilalionsco.nmissio" zu ' " '̂ ^ G ^>'
die Schätznngsprototollc "^^er ichl l ' "
buchscrlraele l0»ncn in d "
Negistralur eingesehen w " " ^ 1^

5i. l. Bezirksgericht ^ « '
März 1880.
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tal-SclÄtipiii,
ugnum - Sanctum - Holz,

n allen Grössen zu billigsten Proison
bei (1744) 5 - 2

__^ari Karinger.
T*> Schöne (1773) 8

Wohnungen
S Ä i e i \ l l o f <L S t o c k ) »lit dor Aus-
vier ui 1 r Hc'rrcnf?ilsso, bostoliond aus droi,
büli» ,. n i Zi»«norn nobst Zubehör, sind
I j ^ ^ r m i o t o n und Hogloieli zu beziehen.

i Or^n
iNressplatz, Eck der TheatergasseJ
I «mpfichlt süin grosses |

l^ger aller Arten mo- ]
i^rner Hüte u. Kappen. |
ikl^iU c h w t m l o n Pclawarenu. Winter-.(}
Bbe* i i i L w (1°" Sommor zur Aus-1
SfeS!5U I 1" »»gonommoii. (1007) 111

^ Nur bei

I III,
" r-J1. Uiliacli, Elephantengasse Nr. 11

eto completer Anzug1

IG 11.,
ßin Ueberzieher

1 3 11.
Grosso Auswahl

Kiata- i i Kinöerkleiöer,
Damen-Toiletten,

Jacquets, Umhüllen
für dio (H7(i) 12-1»

Frühjahrs-Saison
zu billieren Preisen.

JQV" Auswärtigo Auftriigo wordon
vT.Ol»>l>t gogen Nachnahmo oisectuiort und

1(;htcoiivoniorondes ohne Anstand um-
Rauscht.

UMilffi!,,°!!F,.,ml'lini'mmiect.

l» V " " « ? ' ' ^ " und Hcllcr
" l c n , Bock in Leipzig, Nic-

^ Meyer in Tübingen
ĉhwnchczusiändctt und Zchrlraul.

^ Mteu, besonders l>ci
s^"! l ' . . <Mnaen- und Kalsleiden.
tu,m... 5' ?^"l katarrhalischen Ertran-

U"l (be, jlramps. und Keuchhusten)
verordnet.

U'N v i l ? ^ " ^ ) " ' Malzextract'Grhalt
Wie n '"Ulsanler, als alle übrigen
bong ? . " benannten V r n s l b o n .

i„V-^ "'His als Zucker oder höchst
H n, 'lerentc Stosse enthalten,

' ^ " t ° t t > « ^ r . (12 Stück « « . )
und seiner in Anchscn.

z. Wilhelmsdorscr

ZilllexwLt.LlillLlilillle.
cigii./'Klinst und leicht verdaulich.
Ucnleik ^ °^^"lb für Vrust und Luu-

'°e"dc a>„ l>rs,c„ zum Frühstück
^ " " ^ zur Jause.

-̂upan 3«n h, L, Wcncel. Pohl und
3^l '»5>! 'c t 'uc>nn, Echnßnian und
?« l , n , ' . ,V " l Kastner. Ioh Weidlich.

^. S >, l ^ " b Schober und Aftothelcr
^iz^°b°da R u d , l s s w c r t : Dom.
- ^ ^ l p o c h e l e ^ (5:U>8) 21

H> . Wilhtlmsdorstr
l ""/zproducteuFabrik

Trieiier

tankt
Trieft.

Die Triester Eommercialbanl
empfängt G^ldcinlassln in österreichi-
schen Banl- und Staalsnolcn wic auch
in Zwanziss'Fvllulenstilckcn i» Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in dcnsclbcn Valulcn zu-
rückzuzahlen.

Diesclbe cscomplicrt anch Wechsel
und gibt Berschnffe auf öffentliche
Wcrthpaplele und Waren in dcu ob-
gcnanntcn Valuleil. (i) 52-20

Sämmtliche Opcraliouen finden zu
den in deu Triester Lotallilältcrn zeit-
weise angczeiglcn Bediu>iuugcn statt.

Man biete dem Glücke die Hand!

400.000 It.-Mark
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet
die ullcrneiieste g r o s s o (ücldvor-
losiiu^, wolcho von dor hohon Kojfic-
rung genehmigt und garantiort ist.

Die vorthoilhafto Einrichtung dos
neuen Planes ist derart, dass im Laufe
von wonigen Monaton durch 7 Verlosun-
gen 45,200 <><nviitno zur sichoron Ent-
scheidung kommen, darunter befinden
sich Haupttreffer von ovontuoll Mark
Ü 00,000, spocioll abor:

1 Gewinn ä M. 250,000,
1 Gowinn ji M. 150,000,
1 Gowinn ä M. 100,000.
1 Gewinn ä M. (50,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gewinno ;i M. 40,000,
2 Gewinno ä M. 30,000.
f) Gewinne ä M. 25,000.
2 Gowinno a M. 20,000,

12 Gowinno a M. 15,000,
1 Gowinn ä M. 12,000,

24 Gowinno a M. 10,000,
4 Gowinuo a M. 8000,

52 Gowinno ä M. 5000,
68 Gowinuo a M. 3000,

214 Gowinno a M. 2000,
531 Gewinne A M. 1000,
673 Gewinno u M. 500,
950 Gewinne ä M. 300,

25,150 Gewinne a M. 138̂
otc. t etc.

Dio Gowinnziohungon sind planmiis-
sig amtlich festgestellt. |

Zur nächsten ersten Gewinnziohung
diosor grossen vom Staate garantiorten
Goldvorlosung kostot
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor fl.31/»,
1 halbes „ „ „ 3 * „ l»/4,
1 viortol „ „ „ lVi w 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegen
Einsendung, Postoinzahlung oder Nach-
nahmo dos Botrages mit der grösten
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jodor-
mann von uns dio mit dom Staatswap-
pen versohenon Originalloso selbst in
lländou,

Don Bestellungen werden dio erfor-
dorlichen amtlichen Pläno gratis boi-
gofügt, und nach jeder Ziehung sondon wir
unsoronlntorossonton unaufgefordert amt-
liche Listen. (1397) 27-16

Dio Auszahlung der Gewinno orfolgt
stots prompt untor Staatsgarantio und
kann durch dirocto Zusendungen oder
auf Vorlangon dor Intoressonton durch
unsoro Verbindungen an allen grösseren
Plätzen Oesterreichs voranlasst werden.

Unsoro Collocto war stets vom Glücko
besonders begünstigt, und haben wir
unseren Interessenten oftmals dio grüss-
ton Treffer aushozahlt, u. a. solche von
Mark 250,000, 225,000, 150,000,
Sn,(M»O, (>0,000, 40,000 otc.

Voraussichtlich kann bei oinom sol-
chon, auf der solidesten Basis gogrün-
doton Untornolimon überall auf oino sohr
rege Botheiligung mit Bostiramthoit go-
rochnet worden, und bitton wir dahor,
um allo Aufträge ausführen zu können,
uns dio Bestellungen baldigst und jeden-
falls vor dorn 3 0 . . ILvüai 1. X- zu-
kommen zu lasson.

Kaufmann & Simon,
lBstnlt-&U)fslj('d9cfri)äsHniJJsiutburg,
Ein- u. Vorkauf aller Arton Staatsobliga-
tionon, Eisonbahnaetion u. Anlohonslose.
P. B. Wir danken hierdurch für da» uns neither

KOHcheiikle Vertruuen, und indem wir \mi Be-
ginn der neuen Verlosung zur DetheiliRung
einluden, werden wir uu» uueh ieruerhin be-
HtroV)en, durch Htet.H prompie und replle Be-
dienung die volle Zufriedenheit unoerer ge-
elirton IiilerebHontcii /u erlangen. !>• O.

Pftndmtliche Licitlltion.
F r e i t a g , den 2 8 . M a i , werden während der gewöhnlichen

Amtsstunden in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

<«2°>i2.ö März R8»V
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t La ibach, den 15. Mai 1880.

Klimatischer Curort Bad Vellach
M Eisenlcappel (Kärnten), Station Kühnsflors.

SaiMMi-Krölf1111115» am 1. Juni .
Wohnungen und Mineralwasser-Bebtellungeu wollen gefälligst

an die Jnhabung gerichtet werden. (19B6) :J—?>

! VllsthllNÄ „Ml ItelWUte"(Villlnt).
! Ich dcmle dem P. T. Publicum. insbesondere meineil hochsseehrten Stammgästen,
, welche mich durch eilf Jahre, während ich das Gasthaus beim „Nr. Eins" betrirl).

zahlreich mit ihrem Bcsnchc beehrten, nnd zeiar dem P T. Publicum, insbesondere
! dem hochwürdi^eu Clerus, an, dass ich das bclanntc Gasthaus

^ ^zur §teenwnrte" (Vieant)
^ seit ciuigen Tagen übernommen habe und mit heutigem Tage den neu adaptierten

, Gasthausgarteu sammt Kegelbahn
> eröffne.
. Hute >Vl»e1I«l V o l n e , echtcil I»t r l»n«r, Hlunn»l>ur^«r Hllir/.eudiei,

gutes <i,»dellrlll,»UleIl und schmackhafte Mittags' nud Abendlost unter Zusichr»
! rung der freundlichsten Bedienung werde ich dem hochverehrten Publicnm bieten
> Die neu hergerichteten Passagierszimmer sind billig zu haben.
, Zu zahlreichen, Besuch empfiehlt sich hochachtend (2077) 2 - 1

l Gllsllvirt.

Gasthaus - Anempfehlung.
Die orgebenst Gefertigte beohrt sich, dem p. t. Publicum höflichat anzuzei-

gen, dass sie die Gasthauslocalitiiton

zum N0K0I,
Grubergasse Nr. 4,

iibornommon hat. (
Es wird ihr einziges Bostreben sein, die p. t. Gäste mit exquisiten kalten '

und warmen Speisen, ccliten Unterkrainer Weinen, insbesondoro mit dom <
jetzt sd boliebten Perles-IMer, zu don billigsten Preisen und prompter Be-
dionuug zufrieden zu stollon.

Auch worden Freunde vom Kogolscheibon auf die daselbst befindliche

n e u reÄOTrlerte TZ.ogeYteoJn.TL
aufmerksam gemacht. (2081)

Um zahlruichou Zuspruch bittet ,
orgobonst '

M. Ziehrer.

znr stallt M M m stozar),
St. Iakobsplatz.

Meinen verehrten wästen und dem P. T. Pnblienm für den bisherigen zahl.
reichen Besuch danlcnd. zeige ich hiemit höflichst au, dass ich mit heutigem Tage den

GustlMsgartcn
Vorzügliche Wiseller 29eine, echter I f tr ianer, vortreffliches ttosler iiaiserbier,

l'illiaes Gabelsrühstücl, gule Mitlags- und Äbrndlost werden wir bisher geboten
werden. Schmanhast zubereitete Oullcr Krebse iu verfchicdenrn Größen sind täglich

^" ^ !idle Fische jeden Freitag «nd Fasttag. Auswärtige Bestellungen auf Gurler
Krebse verschiedener Gröhr werdcu gegeu Nachnahme prompt effectuiert, Emballage
zum Sclbstlostcnpreisr berechnet.

gu zahlreichem Besuche und vielen Bestellungen empfiehlt sich
(2078) 2—1 hochachtungsvoll

Johann Kosar,
Gnslwirt,
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i Reiche Auswahl an !
[ Sehuhwaren, J
I so l id, e legant , bi l l ig . Bestellungen 1
[prompt und atots genau nach Wunsch.j
! Josef Raunicher j
(193) 2&—9 Judengasse 16. j

(

nDen anerkannt vorzüglichsten H^rcrfch'
^ «ikcr'sche«

Cement,
mil Vsalit gsssarsltenr ^tuccatur«
matten ullll 8tuccaturrolir, sckou
M i l solill gearbeitete 8>iarllerlle
u. ^i iarl ieMe^all l l iafi le, HMieszm-

eisen, Hjausleslslläge
und sonstige zum Bau erforderliche Eise«'
waren offerieren zur Saison in guter
Qualität billigst (1716) 8 - 4

Terček <& Nekrep,
Uailiach, MathauSplatz ^ir l̂ ».

~T|i»£kcr»Vl -IVT^l ̂ lP l l 111 PTI Stiftensystem für liegenden u. Säulengöpel-
±JL U ^ ^ U - l l L d ^ t / l i l U U U y Betrieb mit Strohschüttler, Schüttelsieb und
Putzapparat auf Holzgestell und ganz aus Eisen, mit neuesten Verbesserungen unter Ga-
rantie zu sehr billigen Preisen. T r i e i a x s für Landwirto und Mühlen, ü ä u c l s s e l -
Sv^eiscli izxeza. mit Fusstritt liefern franco Fracht uud Zoll bis Wien, woselbst grosse
Auswahl. Zeichnungen franco und gratis. Solide Agenten erwünscht. (1780) 15—.'{

PH. MAYFARTH & Co., Maschinenfabrik in FRANKFURT a. M. und WIEN, Stadtlagerhaus.

v

Titnlnica ^ Kestnuration.
Gnrlcn-Eriiffmmg.

Meinen hochvrrehrtlü: Ttümmgästen. der hochwiirdigen Geistlichkeit nnd dem
l>, t. Publicnm für den bisherigen zahlreichen Besuch schönstens danleno. zeige ich
hiemit an, dass ich mit heutigem Tage den vollkommen neu adaptierten, sehr luftigen

OlMlluzgartm mit RegMM
eröffnet habe.

Wie bis nun, werde ich auch Weitershin bestrebt sein, n,eincu verehrten Gästen
mit echten Wifeller und Untertrainer Weinen, Karftcr Teran, Original-Netzer-
Wein, Kosler Kaiserbier zu dienen Gewähltes Gabelfrühstück, billige Mittags»
und Abcndlost, auch im Abonnement, werden geboten.

Während der Saison auch täglich Murker Krebse in beliebiger Grüße zu
billigen Preisen. (2076) 2 1

gu zahlreichem Nesuche empfiehlt sich hochachtungsvoll

V . G e r ö l l , Restaurateur.

Norddeutscher Lloyd,
in der österreichischen Monarchie concessionierte

Dampfschiffahrts - Gesellschaft.
Directe regelmassige Post-Dampfschiffahrt

zwischen Bremen und A m e r i k a .
B«i billigsten Ueberfahrtspreisen und solidester Behandlung der Reison-

deu empfiehlt sich zur niihoren Auskunft dio obrigkeitlich genehmigto
Hauptagentur des Norddeutschen Lloyd für Krain

R. R a n z i n g e r , {50U) 26-22
Spediteur der Südbahn, Wienerstrasso Nr. 13 neu in Laibach.
V«rlässliche Agenten für die Bezirke Krains worden ongagiort. '

Eucalyptus - Mund - Essenz,
d e s i n f i e i e r e n d - a n t i s e p t i s e h e s

Conservierungn- und Präservativmittel zur hygienischen Pflege des Mundes und Schutzmittel gegen z&
matisohe Infection, von Dr. C. M. Faber, kais. mezic. Leibzahnarzt etc.

Erstes und einziges Eucalyptus-PrUparat, in welchem die desinücierenden und antiseptischen Eigenschaften ^
australischen Eucalyptus globulus durch ein eigenes, von Dr. C. M. FABER entdecktes und 1c. l c . p a t e » v * e

Verfuhren wesentlich p o t e n c l e r t sind. .
Wirkung und Anwendung. 1.) Die Eucalyptus-Mundessen/ zerstört vormügo ihrer eminent antisoptia^^^i-gpste

achaften allo im Munde vorkommenden schädlichon Pilze und Mlkrobieu, beschränkt dio Zalmvorderbnis und ist das sie
Mittel gegen Zahnweh von cariöson Zähnen. , cjj Jas

2.) Die Eucalyptus-Mundessenz wirkt specifisch deslnflcierend gogon ansteckende Krankheiten, welcho u i ^
Einathmon von Miasmen entstehen, und bewährt sich vornehmlich gegen Diphtheritis, Croup, Angina, Soar und uorj,

3.) In Krankenzimmern zerstäubt, desinficiert und erfrisch) es die Luft durch O/oiiIsicriing. trleich-
4.) Dio Eucalyptus-Mundessenz tilgt joden üblen Geruch des Athems augenblicklich und nachhalW*JAj s ep.

giltig, ob derselbe aus dem Mundo, dem Magen, der Lunge odor Naso herrührt, da selb« das einzige existierende • * , ^
ticum ist, welches ob seiner absoluten IJnschUdllchkelt verschluckt und inhaliert worden kann, um ds-n ÜIJIOM « o r

der Quelle zu neutralisieren. — Näheres in der Gebrauchsanweisung.
-Preis eine.1* Flacons 1 ft. 20 kr. öst. Währ»

Hauptdepöt bei F e K x G r r i c n S t e i d l , Wien, Stadt, Sonnenfelsgasse Nr. 7.
In allen unseren Depots ist auch Dr. C. M. Fabers altberUhinte k. k. pr. spccilische Mund seife J > ^^ | .T^,
das beste und delicateste Zalinrcinigun^s- uud Conservierungsmittcl, stets In frischer FUllung vorr<itnife"

In Laibach zu haben bei C . K a r i n g e r und E d . Is/dlsüar. (206o) " ^ ^

HHeißtHal-Aofe
per Kasse oder mittelst Angabe von 20 st. per Stils

besorgt bestens <Mb) ^ '

<8alMlM5 ,Feiisla", Wien, KlNllmsllmss 1.
Vörse«?!nsträae in allen Combinationen, ^

^ X< ^ / /

Eiche« Hülse fiir Mcinner i» Tchwäche,»stn»de» sowie sseheimen Klaiilljtlttn,
mülieil diesel'«!, uerallet oder iie» eiustanbe» sein, dielet dao einziq ill leioer M i
tfistire>,de Wcrlchen ..«<« ««lbsthülf»" tre,,» >,»d oriltisilicher Nathsseber sür Miinnrr
und Iünalinge vie a» Schwiichezilslund,!», Pollllliuue» :c. leiden, ,

VezlelMr gegen Einiendilüg uon fl, !l no» >»n. > .̂ N^»»t in l '«»t, M " '
ableransse ^4. Neilere Ällslunft wird unter strenssster Discretion bereitwilligst gl^t»
ertheilt. <i« unterzieht sich niemand einer arztlichen «eknndlmiy ehe ei bltlt'

Allift sür MhWWncllkänstt.
^ Nie I l o ^ e und die k ln^or <^on,p., welche die leistungsfähigste», ? ^
I testen und dauerhaftesten, 5 Jahre patentierten Original.Maschincn erzeugen, ^ ,^ ,
M mit 1. Mai neuerdings ihre Preise reduciert, daher auch ich diese >" , ^
F gcr absrj<r!l lanu. Nachgemachte Maschinen ohne jedwede Garantie, aber
Z specielles Verlangen bestellt, von A8 bis 40 fl. ^ gr«'
M I i i r allswärts nehmen meine Reisenden, die Herren H.. ^rebeuo, ^ ' ^ ^ ,
F eelnllc und ^ . l^r l lu, Aufträge bereitwilligst entgegen und ertheilen ven
» dcrlichen Unterricht gratis. . mechal̂
l K«l»lu-»turen und r u t l l e n der Nähmaschinen werden in meiner
F schen Werkstättc bestens und billigst gegen Barzahlung besorgt. . „cch ge-
» Alte oder unbrauchbare Maschinen werden in Rechnung und umm"'"
l nommcn. ^
l WW" Heide, Z w i r n , Maschinennadeln, Beftandtlieue
F ßrog H en äewil, ebenso auch

! Mertl!emlls5le Rajsm unll Kassetten
» zu sehr billige» Preisen. . ^,d
H Y>M" Die Vertretung obiger Compagnien für Krain befindet sich " " M
F allein n.-«.27 bei

Muy Dcttrr in Kulmch. ,
I Nathausplalz U>«. ^ " ^ ^ ^

Warnung geg"
dessen

Uachlchmu'"' ,̂
Sei» mebr "^iae

fahren als d ^ ^c>'
n n d v o r t . e f s ' H > ,

»n'tt'l l ' ? " Kopfes
____ _ _ _ _ _ _ _ den des ^ 2 ) „ . s t -

! und der Athmungsorgane, als: Husten, Grippe, Heiserkeit, Hals- «'
l weh:c., beliebt. Äp"'^,,

I n die Flaschen des steierischen Kräutersaftes sind die W " " ,. ^,f o^
s zum Hirschen i» Graz" sowie die Marke „ I . P." eingepräa». " " » " ^ < itt bla«
l Etiketten die Namensscrtigung des Erzeugers: „ I . Pnrglcitner, ApotY"" ^ ̂

Farbe angebracht. „„d d>' ,
Wir warnen v,r den zahlreichen Nachahnluugeu und Verfälsch"''"^ ^,ge "

l die P. T. Abnehmer, mir jene Flasche» als „ e n l , t " anzunehmen, w"", ^
l lennuiigszeichen fuhren. ^ ^ ^

Preis per Flasche 88 kr. Usterr. Währ.
HauptversendungSdepüt: I . Purgleitoerö Apothele in Graz- ^ ^ zn'

_22x>H^«!: I » !̂  aibnch bei Herrn .lonel !>v<.d..<l«, ^poty" m' 12^^ ^ .
I b u r g : l i u r l !>ol„lunlll, Apotheker; L o l l i n g : »'ran/. H l ^ o r . <."
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« » Schon über 35 Jahre W >
G ^ Ä ' l,^lich bewährt sich der Fruchtsaft
«öd ä,!l,' l " ' " ^ " " ß " «rustsyrup als bestes

Haus- u.ld Sch.chmittel bei
bcz ' ^ " ^ und Ärustleidcn, Ltets echt zu
H M ' ^ w Vreslau auch durch den ?lpo-
' ^ W. M a y r in Laibach. (!l80) 2—1

Angemessene

Beschäftigung
such • " "
Ansiriiol11 e r f a l l r o n o r Mann bei boschoidonon
Kr 1s t , l c " ' «offar nur gogon froio Station
'•enisclin l101118011011. slovcnischon und ita-
miieht' • b l ' r a c h o in Wort und Schrift
*<sen in i l l n A(lnilI11«<Taüons- undEochnuug«-
Heac).-; J, a u c h i m '-ohrfache bewandort. Eine
würd« 1.T•llfer rait s r o i o r Uowcgutig verbunden

J " oiuor sitzenden vorziehen.
Bi,r ' „ • , a n *'• M ü l l e r s A n n o n c p n -
^ ^ U i b a c h . (2082) 2 - 1

UMM
c.
Aussli'0 r ' 0 d c ' r l l i l l l ( i l u n g (Christen), wolcho mit

Von K " l U u n ( i Vorkauf, auch mit dorn Einkauf
froi . e d o r vollkommen vortraut und mihtär-
venij1] ' W e r ( I o n gesucht. Kenntnis der slo-
lfcsm.Cl0U S l ) r a c l l c B»l)t den Vorzug. Gute

'«on erwünscht. (2006) 3 - 1
K l " ° r t e S111(l "iitcr „ J . «se S . H . » nach
^ ^ » t t r t ])osto rostanto zu richten..Stündlich zu beziehe«

ä ^ n t j chei, ^c-lfse K r . tt eine sehr
^^^^lchoiil,', äußerst bequeme

Wohnung,
tt^!^"''s l)^i!,,i!icru, 2Cab>!irten nnd dcu
!»!!,« s, ">"' ^ebenluealilätcu. Diese Woh-
H a i t i ? . " l ' ^ ' a mich getheilt uud i u z w e i
'̂ullü ,,, "bsscnebeu luerden. Das Nähere

Granen l l^"l l igst i iu 1. Stocl rüclwärts

^ 2 ! ^ ' ? ^ ^ l b s t ciu schönes, großes 2 ^ 2 . -
^ ^ ^ s o s o t t zu vermieten. (2034) 6 - 1

tehrjungen.
>I. ̂  . ̂ 'r Grmischtwareu - Handluilss vou
!»»c»> < « l " ltilll<»ll««ert wird eiu' Lehr-
<lov?,i !' ̂ «r» vo» l2 bis i:l Iahle». der der
»»d ̂ !,"'," "','b deiltlchc» Sprache in Wort
bcön, ' ̂ '!> nlüchlici ist, sogleich aufqeuouuiieii i
^ l c h c i i wird iiu < l̂ll6 «oIm»!<U ln «u -
! l l ! i , ^ ' ' ^ " u Lehrjiiligc uou gesunder Con«
lilcis,, " ' d e r deutsch und slovruisch spricht, so
^!^gm^,,<>tt. (1988) !i-2

Antzehrjunge
^'"Nlole,,^^ ^rs'ssl'n Gcnnscht', Spezcrci-- und
c, Lesr„Z ^lihaiidluuss ausssenliulNlcu. Der

^"ischci! ^ Schreibens, der deutschen und
'^'schc,^,,, ^ ' " ^ lnndM Junge niuss einer
",' der Bm.,.. u">nilic angehören und wird auch
j'chtet. D^ l ! " ' " ^ ̂ iqucnrcrzcuzinnss nnter-
>'" ' . die s ̂ ^> " ' 'N " i wird Gelegenheit go
6"»it>c K»«, '^ ' ^ Handelsschule zu besuchen.

^ ' r eau " " ' 3- M ü l l e r s Annoncen»
(1883) !!—3

Oierlluelle
am Franzeusqnai, im Schreyer'schen

Hause, i4444) 5)2-27
Eingang anch in der Spitalgnsse.
Feinstes O r a z e r M ä r z e n b i e r

(Schreiner), gntc heiinische nnd österrei-
chische Weine, vorzügliche Milche, bei l'illi«
gen Preisen nnd aufinerksanicr Bedienung.

M l ' «?s tc r«eu l>u rge r besonders
empfehlenswert.

Ein Clumer
ist zu verlausen: (2051) 3-2

Krakauer Damm Nr. 3.

Höfliche Einladung
zum Vcsuche der

Kegelbahn
^ mit l. t, p r i v i l e g i e r t er Vorrichtung

zum SelMmlsstellen.
! Hochachtungsvoll (2007) :j-1

> Privileginmsinhabcr und Gastwirt.
' Bulgstallgasse Nr. 2.

^^Aiuiüimü-I l l lu! ' II. Mimilwii^i',

M ^ /^^^verhindevt Zalülschmc«. l»rfc-
^ ^ Zahnstein, macht blr«

^ ^ <>, weifte Hn!>ne. vssrl
^ ^ ^ . ^ ^ t l a » <chwam»!ic,c« ^al'n

^, ^ ^ ^ ' ^ > . ^ ^ f t c i ! c h , locl^e >!ähnc, vcr>
Xk^ ^ , ^ < ^ . ^ , l,i»del< ^aulnii! dci<

«. i . v°!> ^ ^ «^ ^>. ̂ ^ und dcmmn« solus«
Zahnarzt ^ ^ ̂  ?> ^ ^ üliclriechcndr»

N ^ »'nun» ^ 6 ^ » ^ . '.'Itl,em. - ,n

FNl)tt>,„Dos f l l ü l . ^ ^ ^ > ^

blendend weisic ^ätinr, ^ ^ <^ H . ^ ^

,!5>l>. ^ , " ^ > 1 " ^ ^
N n l , , , Plombe zum Selbst ^ « « , . ^ ^

per (itui f l ,^ ' ,>, ^ ^ . ^ ^ ^ ,

rung de« Tciuls »nb sscgln nil« H«ul '
lmicinigscilci!, AU lr. ^ ^

U M - Zur gefälligen
Zum Schuh vor Fälschung wirb da« i»,

Pudlicnm aufmcilsam gcmacht, dass jcdc ssla^^^
jchc Analhcrin Vlundwasscr auhcr dcr Sch ich '^^
marlc (Firina, Hl)gca> und Anaihcrin > Präpa ^
rate) noch »nil ei»« iiuhcrcn HiNlc iinisscden lst,^
wclchc i» deutlichem Wasseldiucl den Vteich^adler
und dic ssirma zcigt.

Zu bavcn in ̂ ,»,1.12»,^^ del: I . Swoboda,
^iiUu« Trn?üc»y, E, «irschiy, G. Piccoli, Npc>'
Ibclcr! Valo Pctriüiä, (^alalttcriewarc» Hciudlung;
iid.Mahr, Parfumcur; V,P,rlcr, (^alanlcsicwarcn'
Handlung ! i i , Vaßnil, I » Ädrlöbcrg: I . Knpsei-
ichmidt, «potb, («urlscld: F. Bömches. «poll,.
I d r i a : I , Warlo, Apoll,, Urainbxrg: >̂, Schaii
nil, '.'l^'olh, »«udolfciwerl: (5, Ni.noli. Apoll,,, so
wic in siimüUlichcn Apolhclcu »nd Oalanlcrlcwarcn^
Handlungen Kraini«. (I5,i<») n>—»

F. PRÖCKL,
KürscHner, Lailoaucli, Hrad.etzlc3r"brticlc©.

Öl rosse Niederlage von

Filz- und Strohhüten neuester Fagon, Civil- und Militärkappen.
J)er Gefertigte oinpfiohlt sich dem p. t. Publicum zu zahlreichem liosucho, indem or

mittheilt, dass or von nuu an auch oin vielseitig assortiertes Lagor von

Strohhüten
nonester Fa<,'on und zu don billigsten Proison hält.

Auch werden Pelz- uud Btofl'waren über don Sommer zur Aufbewahrung an-
genomraon.

Zahlroichen Aufträgen entgogeusohend, empfiohlt sich hochachtungsvoll

(2075) 2 - 1 unter der Truntncho.

Ge^cüüft8erö^nung.
Erlaube mir einem hochgeehrten P. T. Publicum die ergebene Mittheilung zu

machen, dass das gänzlich renovierte und mit eleganten Wartelocalilaten versehene

Photographische Atelier
im „Hotel Elephant"

vom 17. Mai ab eröffnet ist.
Indem ich mich zur Uebernahme aller ans Photographie Bezug habenden

Arbeiten, besonders in Anfertigung von Porträts nnd Gruppen in Visit", Cabinet
Pronirnadc^ und jedem gewünschten größeren Format, sowie von leliensgrofjen
Äildcrn, anch nach eingesandten Visilporträls, in schwarz oder gemalt, bei vollendet
tiinftlcrischcr Aussiihrung bestens empfehle, übernehme ich nuch die Ausnuhme von
Leichen, Gebäuden, Iüdnstricgcgcnständrn, lebenden Thieren, Landschaften .'c, zn civilen

! Prcifcn.
! H.ulQkliniSLtii i iÄeii t ^g l io t i v o n 6 bis 5 I l t i r , nnd bemerke, dafs,
^ mit Ausnahme von >tinderanfnnhmen, trübe Witterung mir sehr erwünscht ist.

^ Preise der Visitkartenbilder von 4 bis 7 f l . pr. ^<i Stück.
Um recht zahlreiche Aufträge ersucht höflichst

, V. Lobenwein,
> Photograph.
» Laibach, sslageufurt und Villach (2074-1)

RÖMERBAD
(das steirische Gastein)

Eröffnung der Saison am 1. Mai d. J.,
an der Südbahn (mitteM Eilzug von Wion H1/«, von Triest G Stunden), sehr
kräftig« Akrathothermon von :50 bis 'M* lt., tägliches WaBsori|uantum von
:?ü.ÜOÜ Eimorn, besonders wirksam bei (Jicht, Rheumatismus, Nervenleiden.
Lähmungen, Schwächezuständen, Frauenkrankheiten, Menstruations-Storun-
gen, veralteten Exsudaten, chronischen Katarrhen, Knochen- und (jeleuks-
krankheiten etc. Grosses Bassin, elegant auagostattoto neuo Marrnor-Süparat-
und Wannonbädor, comfortable Wohnungen (im Mai und September Preise
um ein Drittel billigor), reizendste Alpenlandschaft, ausgodohnte schatten-
roiche Promenaden, neu erbaute Hoehijuellonloitung für Trinkwasser, Kühl-
rosorvoir, Badearzt: Horr H r . I I . ! ? l f « y r l i o f > r , Operateur aus Wii'n
(bis Endo Aj>ril in soinor Wohnung: Wion, 1., Krugorstrasse 13). Ausführ-
liche Prospocte mit Tarif gratis und franco zu beziehen durch die B n d « "
l>lr«'r(lon Kstmerlmil* Untersteiermark. (1502) '.>—'•'•

Herrn G a b r i e l P iCCOli , Apotheker „zum Engel" in Laibach,
Wienerstrasse. (i»»6) 5-1

H , Wir Unterfertigten haben mehrmals Gelegenheit gehabt, von Ihrer T i n c t i a r a I S H e i C o r » . p o s l t a , vulgo „Franz-
kin l j S s e i l z U Gebrauch zu machen gegen Magenkrankheiten, Leibesverstopfung, Hämorrhoiden, gastrisches und Wechselfieber, unseren
aussn-™]lmben Wh d i e s e l b ü g e g e n W ü n n e r ßegebeni u n d i i n m e r mit dem besten Erfolge, wofür wir Ihnen den wärmsten Dank

) l e C e i p n i , r M- logn P.Martingano, D. Decarli, Q.Viani, A. Ballarin, M. Serdoz, A.Longon, A. Postet,
i oia, 15. März 1880. ^ Cortese.

Ihre T i n c t i a r macht bei mir vortreft'liche Wirkung. Ich bitte, senden Sie mir noch 12 Fläschchen gegen Nachnahme.
Kanin j e , Post Cernizza, 25. April 1879. JoSßf Sovdat, Pfarrer.

llef. . Naclidem ich bereits durch besondere Anempfehlung Gelegenheit hatte, von Ihrer vorzüglichen 2 ^ a , g r e r L e e e e i i z
'p:., 'le(l|geiHlen Gebrauch zu machen, so stelle ich hiemit un Euer Wohlgeboreu das höfliche Ersuchen, mir einige Flaschen dieser
41«ctur zu übersenden.

Aus see (übersteiermark), O.Oktober 1879. Carl Zweigelt, k.k. Postamt.

eine M i t d c n i b e s t e n Erfolge habe ich und meine Angehörigen Ihre renommierte T i r i c t y i r gebraucht, von der jede Familie
Sie l ri.atl1 üa lJen sollte. Ich spreche Ihnen meinen wärmsten Dank aus für die Tinctur, die Sie mir gesendet haben, und versichere

1 dass ich, wo nur möglich, dieses vortreffliche Mittel anempfehlen werde.
T r i e s t , 7. März 1880. _ _ ^ AloiS BorgÜ, Handelskammer- und Magistratsrath.

p]:: . M e i n guter Freund Herr F. Minossi, früher in Zara, jetzt in Verona ansässig, gab mir ihre werte Adresse sammt ein paar
die r ( Ie r VÜU I l i n e u zul)Clü»toten T i n c t v i r s t I S l i e l O o z n p o s l t a , die ich und andere Bekannte geprüft haben, fanden

i-inctur eine der besten, übersteigend unseren Wermut, welcher sogar in den Spitälern von renommierten Aerzten verschrieben wird.
. ___ Venedig, 30. Jänner 1880. LeOIUCLa FrailZ ROSSI, Handdsugent



932

8o1iäs ^zsntsn
tü l oinon 8«ur lucrativon ^lt i l l«! ^e«uol»t, >vn>
2U Zicii ^oder olmo I3srul»8ti)runF eignet. —
Olksrt« übernimmt unter „ I^uerat lv" äio
^nnoncyn>l?xp«6ition l t o t t v l Hr <̂ o», ^Vl«n,
«lewerss»88« l 2 . (2053) 6 - 2

Eine Omuerei
in einer industriellen Gegend Krains, in der
Nähe der Eisenbahn, mit allem Zugehör, zwei
Häusern mit Gärten, Stall und großem Ma-
gazin wird aus freier Hand verlauft oder auf
mehrere Jahre verpachtet.

Die Adresse sagt aus Gefälligkeit die Ad-
ministration dieses Blattes. (1901) 5 - 4

Wäsche,
eigenes E r z e u g n i s , und
Zerren» u. Vs,mmMolleniln,m

solid und billig bei

G. Z. Kanrann,
hauptplatz, (92?) zi

Preiscourantc franco.

Zerren- unll Vamm-Krägm

>efte Q u a l i t ä t , zu den billigsten Preise»
bei

Sternallee. (1726) 3—3

Neue Lieferungsansgabe
der zwölften Auflage von ^ "

NmltlMf GniWWtiiM. Le.ri!;llN
in 180 Heften zu 30 kr.

Die neue Lieferungsausgabe ennöglicht die allmähliche Anschaffung der M
»or lurzcm vollendeten neuesten Auflage dieses aurrlannl beste« und lieruymlri
lllnversatiolls'Uexilons. Das erste Heft und Prospccte sind zu haben bei

3g. n. Klemmayr ie Fell. iiamlierg in iüai.lal!i.

tun miK. k. Hof- Kunstanstalt

für Weberei und Stickerei,
W i e n , J., Soilwgasse Nr. 10.

Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.
Ani'oitigung aller in dieses Fach .schlafenden Arbeiten, wie: YercliiKfahiieii,
Fulinonblinder, liahrtUcher otc. etc., unto.t Garantie .solidester und billigstes
Ausführung. j|4F~ Preiscourants und Munter gratis. — Lieferungen auch gegen

Ratenzahlung. "^BJ (454:) 52—lft

Llkiner Anzeiger.
Verlauft werden: Landgüter in Kram, Zins-

httusl'l' in ^aidach und Str'in, Villa und Mahl»
iniihle bei Cill i; vermietet werdcil: Ialnes« und
»ommerwuhnnngl'u in Laibach und llingcbung;
Dienst suchcu: ^iitsvcrlunltcr, Haudlungscom»
mis. Kntschrr, Hausknechte, Haushälterinnen,
Vouvcruantc, Vonne, ziassiennnen, Kellnerinnen,
Köchinnen, Dienst- und Kindsmädchen: auf-
genommen wcrdcn: Villardnlarqucure, Hand
lun^piatticanten und Lchrlinssc.

Viähcre Auslunst gibt F . ' M ü l l e r s A n .
noneen-Bureau in Laibach. (2080)

^Kleillermlllsler-Unwn.ß
5> Aail iach, H
^ empsirhlt sich zur ^

^ Anfertigung uon Herrenkleidern ^
3)mit der Versicherung eleganter Arbeit und iH
^ billigster Preise. (1678) 8 ̂

Ein braun und weiß gefleckter Istrianer ^

Vorstehhnnd
ist v e r l o r e n gegangen, derselbe hört aus
den Namen M u t h t a r. Dem Finder zahle
ich fünf Guldeu. (2004) ! i - 2

(iarten-Eriiftnuiif?. J
s>or üasthausgarten mit hübsch,

xusgestattoter (2079) I

Kegelbahn j

zur Krone;
in derGradiseha wird Montag, den 17ten|
Mai, unter Mitwirkung dor Zömer'schfMi
Musikkapelle «rüffnot. — Entree 10 kr. I

Hiozu ladet ergobonst oin |

J. Zörner. |

Miniaturausgaben in Ganjleinenlmnden.
Bremer Friederike v., Die Nachbarn 72 kr.
Nret Harte, Gabriel Conroy 90 kr.

— Californische Erzählungen, zwei
Theile, ä 72 kr,

— Geschichte einer Mine 48 kr.
— Thankful Blossom 3(5 kr.

Cremer, Holländische Novellen 90 lr.
Heyse Paul, Zwei Gefangene :;6 kr.
I ö t a i , Ein Goldmensch 80 kr.
Mehl, Burg Neidcck 60 kr.
Ruppius, Der Pcdlar 60 kr.
Tennyson, Enoch Nrden 36 kr.

Miere Autoren:
Cooper, Der letzte Mohikan 60 lr.

— Der Spion 60 lr. i
Dickens, Oliver Twist 72 lr. ,

— Pickwitier fl. 1 20. ,
Hoffmann, Elixire des Teufels 60 kr,
Homers Werke (dcutfch) 90 lr.
Horaz' Werke ldeutsch) 48 kr.
Manzoni, Die Verlobten fl. l 20.
Tcott. Ivanhoe 72 lr.

— Kenilworth 72 lr. !
-- Qucntin Durward 90 tr. !

StaN. Corrina 90 lr. (1956) 4 - 1 i

Jg. v. Klcinmalir <k Fed. Dnmberg, Daibach.

Zweite Ziehung am 2.3uli 1880

Original-Lose ü ft. 24 pr. Stück und Ratenscheine oder Be-
zugsscheine zu 5 ft. Anzahlung und weiteren vier Theil-

zahlungen H 5 ft.

sind zu haben in der (1709) 10 4

Wechselstube
ller kraimscken Ezcompte.Gesetfflkuft.

Nüthausplüh Nr. lS.

surrt
t ic«lpr

wenn a l u ;,..

aufgodrucU >•

ie«le A r t I
Seit 30 Jahren stots mit dein besten Erfolgo angowandt go^0.1' J y^gto- I

Ma^enkrankheitcii und »rdauiiii^sHiJ>rinig-(;n (wio A|»]>otillosiffkoitr p e r .
pfung otc.) gogon BIiitcon^eHtionen and JIRniorrhoidulleideu. Uoson«
8onon zu ompfohlon, dio oino sitzontlo Lobunswciso führon.

FnlNilicuto werdon jtroriohtlloli vorf'oltf*' .
Preis einer versiegelten OriginalflascJie 1 jl-ü'J^*-'

Franzbranntwein und Salz.
Der zuverlässigste Solbstarzt zur Hilfe dor loidondon Monschhoit njungj»

innoron und äuasoron Entzündungon, gogon die moiston Krankhoiton, VorW greb9'
aller Art, Kopf-, Ohron-und Zahnachmerz, alte Schiwlon und offono Wunden,^ o t c.
sohiidon. Brand, entzündeto Augen, Lähmungen und Verletzungen jodor AT^ ^

In Winselten sammt Gebraiwlisanweisung 80j™jJ^^*-*

Leberthran
von -

MicL Erolm & C(f?

In Bergen (Norive««1"'
Diosor Thran ist der oinzigo, der uritor allon im Handol vorkomme«1 I

ton xii ärztlichen Zwockon gooignet ist. I

Prei9 I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung^^ I

JHL a ii p t - '\r ersandt

A. Moll, Apotheker, k!\. Hoflieferant, Wie l1'
Tuchlaubon. . ^to^

Dopöts in allen renommiertcii Apothokon dor Monarchie oder 1" ^ gr«8*
waronhantllungon. Jn Orten ohne Depots erhalton auch Privatperson«»
serer Abnahme ontsprochondon Kabatt. . l t t r lit« ^

Das |>. t, Publikum wird gebeten, ausdrllckHcli Moll« Vtn » ^ ui>°
verlanden und nur solche un/unehmen, Avelche mit meiner Schützn •
Unterschrift versehen sind. ^ot' I

D e p Ä t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, Apoth. )t|it'^'. I
lack: C Fabiani, Apotlieker. Canale: Carlatti. Cllll: Uaumbach'scho >M M^' •
J. A.Kupferschmid; A. Mureck, «»rx: A.Franzoni, Apoth.; G. Cristofolotw^,u,|IlCii i
A. Soppenhofer. Krulnbur?: Carl Hchaunig, Apothokor. Klageniuri« p , ^ I
tschitsch; P. Birnhachcr, Aj>othekor; J. Niissbaiimer, Ajiothokor. Pont»»« jjjoft I
saria, Apotheker. Radtuannsdorl': A. ifoblek, Apothokor. Rudolsswcrt« S j ) |t»1* I
mann, Apotheker; D. Rizzoli, Apotheker. Stein: JOH. Močnik, A]>oU^ÜTA j^e® I
Ebner & Sohn, Apothokor. Strassbnrg1: J.N.Gorton. Trlebaoli- wg2^2U J
Witwe. Wippach: Alb. Musina, Apothokor. ^' ^^^^k

Johann Podkrajšek
in Laibach, Kirchcnc;assc Nr. I!), empfiehlt

soin Lager von billigen (1881) 2

Eiskästen
in verschiedenen Grössen und ist beroit, jode
Bestellung schnell und solid zu oslectuiorun.

die schl cu» laste 1'«s«Nu">. ^^Y

zlatnrliri,n.etljod- "^.',«cr.a^

Druck und «erlag von I 5 ^«leinmayr 4 Fed. Vamberg.


